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(Srnjî 3ûf)n geabelt!

<£ê ift lein gasnacbtsfctjcrg benn

roir tjaben eë Sctjtoatj auf 2Bcifj uub

finben, bafj man bie 93efdjeibenheit 51t roeit

treiben fann. 2ßie ift cë möglich, bafj bies

ber breiten Oeffentlict)ïeit fo tauge ber»

febroiegen roerben fonnte (es ift offenbar

mm 60. Geburtstage gefeljehen), unb roie

ift es überljaubt möglich, bafj biefe Statt»

beserfjöfjung in unferem 33unbe erfolgen

fonnte, beren ^erfaffuug bergleirijeu gar

nicht mebr juidfjîV »tätfei übet SRätfel!

Sûtïtm Ijat §crr Sr. fj. c. Ocruft 0. gafju

nie ctmaê barüber berlautcu laffen? Ober

fjaben ifjn geroiffc SRücffidjten biëfjer be-

mogeu, feinen neuen Sfcbel gu uerljeimlirijen?

Sötöglidj märe es frcilidj, bafj ifjm bie

SBarcbet 21.=®. iu 33etn 31t bem fleiueu

bon" betbolfen Ijat, toeil er ein Staffen»

bertiiger bon Öbomaltine ift unb ben Se»

Oies Schlagwort ist kein leerer Wabe

ALB AN A greift den Hals nicht an

ALBANA
Nicotin schwach
20 Cigaretten Fr. 1.-

gen biefes SßrobufteS bemnöcbfi in einem

Sdjlüffelrontau berarbeiten roill. ^'ebenfalls

lafeu roir auf bem x'lbrcifjfalenber biefes

für alle ©eifteêarbeitet trefflict) forgeuben

ttntetnefjmeus jum erften Wlah: 1867 Ser

3tomanfdjriftfteIIcr Kruft b. Qabn in $ü»

rid) geb. jm.

*
Ser @obn bes Erjecrterbtreftorë luar jum

erftenmal in ber Sdjule getoefen.

91a, Ailaus, mo fifct bu benn in ber

.S'tlaffc?" erfuubigt fidj feine Söhtttet.

Sßatlett, groeite 3teifje linfê!" ift bie fadj»

niäunifdje Slnttoott.

4

Ernst Zahn geadelt!

Es ist kein Fasnachtsscherz denn

wir haben es Schwarz auf Weiß nnd

finden, daß man die Bescheidenheit zn weit

treiben kann. Wie ist es möglich, daß dies

der breiten Tessenilichkeit so lange

verschwiegen werden konnte les ist offenbar

;um «>«>. Geburtstage geschehen), und wie

ist es überhaupt möglich, daß diese Ttan-

deserhöhung in unserem Bunde erfolgen

konnte, deren Berfassung dergleichen gar

nicht mehr zulaßt? Rätsel über Rätsel!

Warum hat Herr Dr. h. c. Ernst v. Zahn

nie etwas darüber verlauten lassen? Oder

haben ihn gewisse Rücksichten bisher be¬

wogen, seinen neueu Adel zu verheimlichen?

Möglich wäre es freilich, daß ihm die

Wander A.-G. in Bern zu dem kleineu

von" verholfen hat, weil er ein Massen-

vertilger von Ovomaltine ist uud den Se-

MM M à kick Mt zu

dllcotln sckvock
20 cigoretter. kr. t.-

geu dieses Produkies demnächst in einem

Schlüsselroman verarbeiten will. Jedenfalls

lasen ivir auf dem Abreißkalender dieses

für alle Geistesarbeiter trefflich sorgenden

Unternehmens zum ersten Male: 1867 Der

Romanschriftsteller Ernst v. Zahn in Zürich

geb. .Ks.

Der Sohn des Theaterdirektors ivar zum

erstenmal in der Schule gewesen.

Na, Milans, wo sitzt du denn in der

blasse?" erkundigt sich seine Mutter.

Parkett, zweite Reihe links!" ist die

fachmännische Autwort.
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